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Finanzen

 Ein Blick auf den Kreishaushalt 2011

dieren nicht für eine 
Pause bei den In­
vestitionen, son­
dern wir wollen 
künftig in klei­
neren Schrit­
ten voran­
gehen. So ist 
unsere Finanzpla­
nung für die nächsten Jahre 
angelegt.“

Investitionsschwerpunkte im 
Jahr 2011 sind die Gesundheits­
zentren sowie der Bau von Kreis­
straßen und Radwegen.

Der Kreisumlage-Hebesatz 
bleibt mit 26,5 Prozent auf Vor­
jahresniveau. „Das ist ein klares 
politisches Signal“, so Landrat 
Heinz Seiffert, „wir wollen den 

Der Kreistag verabschiedete 
am 13. Dezember 2010 

einstimmig den Haushalt des 
Alb-Donau-Kreises für das Jahr 
2011. Mit einem Gesamtvolu­
men von 176,6 Millionen Euro 
liegt er um 19,4 Millionen Eu­
ro unter dem Niveau des Vor­
jahres. Damit steht der Haus­
halt für 2011 ganz im Zeichen 
der Auswirkungen der Finanz- 
und Wirtschaftskrise, vor allem 
des Jahres 2009. 

Auch bei den Investitionen 
liegt der Alb-Donau-Kreis mit 
18,4 Millionen Euro für 2011 
deutlich unter dem Stand von 
2010 mit einer Investitions­
summe von 28 Millionen Euro. 
Landrat Heinz Seiffert: „Wir plä­

Gemeinden 
nicht ohne Not 

Mittel entziehen, 
die sie zu ihrer ei­

genen Aufgaben­
erfüllung dringend brauchen. Der 
Landkreis ist sehr an einer aus­
kömmlichen Finanzausstattung 
seiner Kommunen interessiert.“

Trotz zurückgefahrener Inve­
stitionen wird die Verschuldung 
des Landkreises maßvoll anstei­
gen auf 34,3 Millionen Euro. 

QQ Haushaltsvolumen

Das Gesamtvolumen des Haus­
halts für 2011 beträgt 176,6 Mil­
lionen Euro (2010: 196,0 Milli­
onen Euro). Der Verwaltungs­
haushalt umfasst 155 Millionen 
Euro (2010: 164,4 Millionen Eu­
ro), der Vermögenshaushalt 21,6 
Millionen Euro (2010: 31,6 Milli­
onen Euro). 

Die Zuführung zum Vermö­
genshaushalt beträgt 9,1 Millio­
nen Euro, die Nettoinvestitions­
rate 6,6 Millionen Euro.

QQ Kreisumlage

Bei Beibehaltung des Hebe­
satzes von 26,5 Prozent, aber 
deutlich gesunkener Steuerkraft 
der Gemeinden rechnet der Alb-
Donau-Kreis für 2011 mit einem 
Kreisumlageaufkommen von 
45,4 Millionen Euro. Das sind 
9,5 Millionen Euro weniger als 
2010 (54,9 Millionen Euro).

Der Alb-Donau-Kreis gehört 
weiterhin zu den Landkreisen 
mit den niedrigsten Kreisumla­
gen. Im Landesdurchschnitt des 
Jahres 2010 lagen die Kreisum­
lagehebesätze bei 31,4 Prozent. 
 

QQ Verschuldung

Die Gesamtverschuldung des 
Landkreises ist im Haushaltsplan 
2011 mit 34,3 Millionen Euro an­
gesetzt (2010: 31 Millionen Euro). 
Dies geht vor allem auf die Stei­
gerung innerer Darlehen zurück. 
Sie steigen von 8,3 Millionen Eu­
ro (2010) auf 14,2 Millionen Euro 
(Haushaltsplan 2011). (Für innere 
Darlehen werden Sonderrückla­
gen des Landkreises, beispiels­
weise für spätere Deponie-Sa­
nierungen, vorübergehend in 
Anspruch genommen.)

Pensionäre treffen sich im Gesundheitszentrum Ehingen.
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QQ Sozialausgaben

Der Zuschussbedarf für die sozi­
alen Leistungen des Landkreises 
steigt auf 49,9 Millionen Euro. 
Damit sind die Ausgaben für 
die soziale Sicherung zwischen 
2005 und 2011 um 20 Prozent 
(8 Millionen Euro) gestiegen. 
In 2011 wird allein die Einglie­
derungshilfe für Menschen mit 
Behinderungen um rund 1 Milli­
on Euro gegenüber dem Vorjahr 
steigen. 

1.	Die Gesundheitszentren 
des Alb-Donau-Kreises er­
halten Investitionszuschüs­
se in Höhe von 10,7 Mil­
lionen Euro (2010: 19,8 
Millionen Euro). Dabei 
handelt es sich um Zu­
schüsse für bereits begon­
nene oder abgeschlos­
sene Projekte. Dazu gehö­
ren das Verwaltungs- und 
Ärztehaus sowie das Re­
chenzentrum beim Ge­
sundheitszentrum Ehin­
gen, das Gesundheits­
zentrum Langenau und 
das Zentrum für Medi­
zin, Pflege und Soziales in 
Laichingen.

2.	In den Bau und die Erhal­
tung von Kreisstraßen und 
Radwegen im Alb-Do­
nau-Kreis fließen im Jahr 
2011 insgesamt 6,4 Mil­
lionen Euro. Wichtigste 
Objekte sind hier die Ost­
tangente Blaustein (Kreis­
straße 7388), die Nord­
westumfahrung Bernstadt 
(Kreisstraße 7303) sowie 
der Ausbau der Kreisstra­
ße 7387 bei Arnegg (zwi­
schen der Landesstraße 
1244 und der Bundesstra­
ße 28). Für den Neubau 
von Radwegen an Kreis­
straßen sind im kommen­
den Jahr 1,5 Millionen 
Euro vorgesehen, die in 
sechs verschiedene Pro­
jekte im Landkreis fließen.

Verwaltungsgebäude

Haus des Landkreises in Ulm

QQ Umbauarbeiten wegen 
neuer Zulassungsstelle

Die neue gemeinsame Zulas­
sungsstelle des Alb-Donau-
Kreises und der Stadt Ulm im 
Haus des Landkreises hat auch 
die Mitarbeiterinnen und Mitar­
beiter des Fachdienstes Finan­
zen, Liegenschaften gefordert. 
Der Umbau der Zulassungsstel­
le und die Verlegung der Füh­
rerscheinstelle an einen neuen 
Platz im Erdgeschoss des Land­

Umbauarbeiten für die neue gemeinsame Zulassungsstelle 
Alb-Donau-Kreis / Stadt Ulm im Haus des Landkreises.

Die wichtigsten Investitionsvorhaben 2011:


